
Sechs unvergessliche Tage in Ostfriesland
Feuerwehr besuchte die befreundeten Kameraden in Halbemond - Das Spiel Boßeln gelernt

Tann. Wie kommt die Tanner
Feuerwehr nach Halbemond in
Ostfriesland und was hat es mit
dem Boßeln auf sich? Gleich zwei
Fragen, die nach dem sechstägigen
Besuch beantwortet werden konn-
ten.

Seit Anfang der 1990erJahre be-
steht zwischen den Feuerwehren
aus Tann und Halbemond ein di-
ckes Band der Freundschaft. Urhe-
ber dieser Verbindung waren Eber-
hard Heyne und die Familie Abs-
meier. Auch in diesem Jahr ging es
wieder in die über 1000 Einwoh-
ner zählende Gemeinde Halbe-
mond im Landkreis Aurich. Das
umfangreiche Programm stellte
Sepp Westenkirchner zusammen.
Als Reiseleiter fungierte Sepp Ort-
maier und als zweiter Fahrer Karl-
Heinz Prähofer.

Nach zwölf Stunden im Bus traf
die Reisegruppe der Feuerwehr mit
Bekannten in der Kreisstadt fever
ein. Dort ging es zur Stadtbesichti-
gung und zu einer anschließenden
Wattwanderung. Dabei erfuhren
die Gäste aus dem Landkreis Rot-
tal-Inn interessante Details über
den Nationalpark,,Wattenmeer".
Rund eineinhalb Stunden dauerte
die Wanderung, bei der die Tanner
,,Wattwürmer" ausgraben konnten
und dabei auf so manche frische
Auster stießen, die gleich geöffnet
und verzehrt wurde.

Auch wenn der nächste Tag viel
Regen und Kälte mit sich brachte,
ließ man sich die gute Stimmung
nicht vermiesen. Auf dem Pro-
gramm standen der Besuch der

Ein Teil der Gruppe vor der Wattwanderung.

Machte eine gute Figur beim Boßeln: Kon-
rad Hubervon der FFWTann.

Was es mit dem Boßeln
auf sich hat. klärte sich am

. späten Nachmittag bei der
Halbemonder Feuerwehr.
Es handelt sich um den
ostfriesischen National-
sport. Mit viel Geschick
versucht man dabei, Gum-
mikugeln so weitwie mög-
lich auf der Straße rollen
zu lassen. Wer am weites-
ten kommt, hat gewonnen.
Auf fünf gemischte Mann-
schaften wurden die Tan-
ner und ihre ostfriesischen
Feuerwehr-Kameraden
aufgeteilt. Dass man bei
den Gästen den richtigen
Nerv getroffen hatte, be-

Beim Kameradschaftsabend
wurde der Boßelclub Tann gegrün-
det. Von links: Jann Arends. 2. Bür-
germeister Helmut Damböck, Josef
Thannhuber (2. Vorsitzender FFW
Tann) und Karl-Heinz Prähofer.

wurde beim vergnüglichen Abend
mit viel Unterhaltung am Feuer-
wehrhaus deutlich. Weitere Statio-
nen in den folgenden Tagen waren
der Besuch des Garten-Parks
,,Wiesmoor" sowie eine Hafen-
rundfahrt in Emden mit anschlie-
ßender Stadtbesichtigung.

Einen Eindruck von der Größe
so mancher Kreuzfahrtschiffen er-
hielten die Niederbayern am letz-
ten Tag in der Meyer Werft in Pa-
penburg. Derzeit wird dort das
Kreuzfahrtschiff ,,Norwegian Ge-
taway" mit einer Kapazität von
4000 Passagieren gefertigt.

Mit einer Weinprobe und defti-
ger Kost endete der letzte Tag im
Norden der Republik. Für den
Sommer hat sich bereits eine
Gruppe aus Halbemond angekün-
digt, die den Tannern die richtigen
Kniffe beim Boßeln zeieen will. Im
nächsten Jahr ist zudem ein Ge-
genbesuch der Feuerwehrkamera-
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Seehundaufzuchtstation in Nord- wies die spontane Gründung eines
deich und des Fischerdorfs Greet- Tanner Boßelclubs.
siel mit seinen bekannten Zwil- Auch der gesellige Teil kaum
lingsmühlen. beim Ausflug nicht zu kurz. Dies den geplant. - gel


